
 

Philosophieren mit Kindern und Jugendlichen 

Ziel:  

Zusammenarbeit zwischen dem Institut für Philosophie der Universität Augsburg (v.a. Prof. Dr. Georg 

Gasser) und Schulen im Landkreis – initiiert und begleitet durch das Bildungsbüro (Luna Winter und 

Dr. Eva Rösch) – führt zu einem verstetigten Angebot „Philosophieren mit Kindern“ im Umfang von 2x 

90 Minuten pro Halbjahr, das kompatibel ist mit Lehrplänen. Angebot Philosophieren mit Kindern und 

Jugendlichen als Reaktion auf die von Lehrkräften rückgemeldeten Bedarfe am Ausbau von 

Angeboten der sozialen Dimension von Nachhaltigkeit. 

Lernziel: 

Kinder und Jugendliche üben sich in Diskursoffenheit, die verschiedene Standpunkte zulässt und eine 

explizite Auseinandersetzung mit anderen Perspektiven fördert. Sie entwickeln eine 

Ambiguitätstoleranz und die Kompetenz, „(zu) einfache Antworten“ zu reflektieren.  

Das Konzept Philosophieren mit Kindern und Jugendlichen blickt auf eine nahezu dreißigjährige 

Tradition in Deutschland. Im Sinne einer sozialen Nachhaltigkeit soll Nachdenklichkeit als eine 

Haltung entwickelt und das eigene selbständige Denken sowie das gemeinsame Denken im 

Austausch mit anderen gefördert werden (Nachhaltigkeitsziele 4 Hochwertige Bildung, 16 Frieden 

Gerechtigkeit und starke Institutionen). Als ein Unterrichtsprinzip kommt es in allen Fächern zur 

Anwendung und vermittelt Schülerinnen und Schülern zentrale Kompetenzen. 

Zielgruppe:  

Schülerinnen und Schüler von Grundschule bis Oberstufe 

Vorgehen: 

Pilotphase im Sommersemester 2025  

Kick-off Veranstaltung mit Prof. Gasser, Luna Winter, Dr. Eva Rösch und interessierten Lehrkräften 

zur Projektvorstellung beim Fachtag BNE in der Schule. 

Am Pilotprojekt teilnehmende Klassen:  

o an unterschiedlichen Mittelschulen: 4 x 7. Klasse, 1 x 8. Klasse, 1 x 9. Klasse  

o an einer Grundschule: 1 x 2. Klasse 

Projekte/ Lerneinheiten werden im Rahmen eines Seminars erarbeitet und in den Schulen 

durchgeführt, die Studierenden werden hierbei nicht nur durch die Seminarleitung begleitet, 

sondern auch durch wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts für Philosophie 

unterstützt.  

Mittelfristiges Ziel: Jedes Semester ein Seminar mit diesem Format plus variable Module zum Einsatz 

für Projekttage anbieten  verstetigtes, langfristiges Projekt für die Landkreisschulen. 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Georg Gasser (Professur für Philosophie, KThF, Uni Augsburg), Prof. Dr. 

Uwe Voigt (Lehrstuhlinhaber Analytische Philosophie, Uni Augsburg), Dr. Stelzer (Lehrkraft für 

Philosophie in Mindelheim).  


